
UalleHcs
Erscheint täglich Nachmittags

Mit Ausnahme der Sonn und
Feiertage

Abonnementspreis
vierteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionsvreis
für die viergespaltene Corpns
Zeile oder deren Raum 15 Pfg

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corpuszeüe oder deren

Raum 40 Pfg

Rr ZZS Sonnabend den 9 Oktober 188V 87 Jahrgang

Bekanntmachung
Unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen

sollen für die sechs Nutzungsjahre 1887 bis inkl 1892
iue in 43 Parzellen getheilten Pulverweiden Wiesen der
Stadt Halle

Mittwoch den SV Oktober d Js
Vormittags 1V Uhr

suf der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst meist
bietend verpachtet werden wozu Reflektanten hierdurch
eingeladen sind

Halle a/S den 7 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Auf Grund des Z 59 der Straßenpolizei Ordnung vom

15 September 1879 wird hierdurch bezüglich der An
und Abfahrt fvwie des Haltens von Fuhrwerken am
neuen Stadttheater alte Promenade Nr 17 Folgendes
angeordnet

1 die Anfahrt vor dem Haupteingang resp Vestibüle
darf nur von der Ostjeite aus unterhalb der Friedrich
straße die Abfahrt nur nach der Westseite zu gegenüber
von alte Promenade 2b erfolgen

2 auf Theaterbesucher wartende Fuhrwerke dürfen vor
behaltlich der Beschränkung ää 3 nur an der Ostseite
des TheaterplatzeZ zwischen Anffahrts Rampe und Fried
richsstraße Aufstellung nehmen

3 für den Tag der feierlichen Eröffnung des Theaters
bleibt der unter 2 genannte Platz für Equipagen refervirt
welche zur Aufnahme der auswärtigen Ehrengäste bestimmt
sind und haben für diesen Tag anderweite Fuhrwerke Vvn
Theaterbesuchern auf der alten Promenade zwischen Brun
nenplatz und große Steinstraße Aufstellung zu nehmen

Die Nichtbeachtung dieser Bestimmungen zieht Bestrafung

nach Z 104 der genannten Straßenpolizei Ordnung
nach sich

Halle a S den 7 Oktober 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige znfolze
1 Aus dem Grundstück Lindenstraße 16 am 2 d Mts

ein Paar Herrenstiefeln von Roßleder
2 Aus dem Grundstück Merseburgerstraße 12a an 1

ds Mts eine silb Remontoiruhr eingravirt Rudolph
Heyne

3 Aus dem Grundstück Wuchererstraße 12 am 1 ds
M ein Paar Damenstiefeln

4 Aus dem Grundstück Grünstraße 4 Ende Septenber
er eine Wasserwaage

5 Aus dem Grundstück Meckelstraße 3 am 3 d M
11 Mk 82 Pfg baares Geld

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüglich
im Kriminal Kommissariat anzubringen

Halle a S den 5 Oktober 1886
Die Polizei Verwaltmig

Bekanntmachung
Der Unterricht in den städtischen Fortbildungs

schulen während des Winter Halbjahres 1886/87
beginnt

Sonntag den iv Oktober er
Vormittags 8 Uhr

Derselbe wird werktäglich Abends von /z 8 bis /z 10
Uhr und Sonntags von 8 bis 10 Uhr Vormttags
ertheilt und umfaßt

Elementares Zeichnen Deutsch Rechnen
Geometrie Physik Französisch Englisch und

Buchführung
Das Schulgeld beträgt für Einheimische 1 Mark

für Auswärtige 3 Mark vierteljährlich zahlbar im Voraus
im Rathhause bei der werktäglich von 8 bis 1 Utr ge
öffneten Steuer Reeeptur

Die Aufnahme findet gegen Vorlegung derQuttung
am Donnerstag den bis Sonnabend den

9 Oktober cr 8 bis S Uhr Abends
statt und zwar

1 fü r die I Fortbildungsschule Taubenstrase 10
in her Wolksschule daselbst durch Herrn Rektor vr

und
2 füx die s Fortbildungsschule Hermannstrage 14

ch

ebenfalls in der Volksschule daselbst durch Herrn
Rektor

Halle a S den 7 Oktober 1886
Das Knratorinm der Fortbildnngsschnle

Dr Krähe Stadtschulralh

Bekanntmachung
Wegen Revision des verfallenen Pfandlagers wird die

Einlösung und Erneuerung der im 3 Quartale 1885
versetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnum
mern 86041 bis 97760 tragen und worüber die Pfand
scheine in grünem Druck ausgestellt sind

von Sonnabend den S d M bis Mittwoch
den IS d M ausgesetzt

alsdann aber wieder aufgenommen und bis zu der am
Donnerstag den 11 November d I beginnenden Anction
fortgesetzt

Halle a S am 7 Oktober 1886
Das Leihamt der Stadt Halle

Steckbrief
Gegen die unverehelichte Hermiue Kroppenstedt aus

Halle a S geboren am 1 Juli 1867 welche flüchtig ist
ist die Untersuchungshaft wegen Diebstahls im wieder
holten Rückfalle verhängt

Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das
Gerichts Gefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 2 Oktober 1886 I 2319/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers

Steckbrief
Gegen den Arbeiter Hermann Böhme aus Ammen

dorf zuletzt in Netzfchkau welcher flüchtig ist ist die Unter
suchungshaft wegen Diebstahls verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das
Gerichtsgefängniß zu Halle a S abzuliefern

Halle a S den 2 Oktober 1886 I 2858/86
Königliche Staatsanwaltschaft

von Myers

Halle den 8 Oktober
Die kommende parlamentarische Session wirft bereits

ihre sehr dunklen Schatten voraus Man hörte in letzter
Woche von bevorstehenden Defizits Mehrforderungen und
auch ein funkelnagelneues Wort ist aufgetaucht UM das
die politischen Parteien bereits einen recht respektablen
Zeitungskrieg geführt haben Das Aeternat so heißt das
häßliche Wort für den verschwommenen Begriff einer für
ewig bestimmten Fixirung des Heeresbestandes ist bis jetzt
der dunkelste vorausgeworsene Schatten aus dem man be
reits auf heftige Reichstagsdebatten Parlamentsauflösung
Entrüstungssturm heftige Wahlbewegung und dergl m
schließen kann Dabei ist der Vorschlag des Aeternats
keineswegs auch nur offiziösen Quellen entstammt Mit
einem Male fand man ihn in sogenannten freiwillig gouver
nementalen Blättern von der Nordd Allg Ztg sind
inzwischen die diesbezüglichen Nachrichten als auf Erfindung
beruhend erklärt worden aber er wurde sofort nicht blos
von der freisinnigen Presse auf das lebhafteste bekämpft
sondern sogar von regierungsfreundlichen und manchmal
zu offiziösen Auslastungen benutzten Zeitungen entschieden
zurückgewiesen und zwar nicht nur weil er durchaus keine
Aussicht habe angenommen zu werden sondern sogar den
Septennat selbst bei etwaigen Neuwahlen gefährde
xos um Wahlen drehte sich ein guter Theil der politischen
Diskussion in letzter Woche um zwei Wahlen die stattge
habte des Lauenburgischen Wahlkreises der es sich bezw dem
so nahen Reichskanzler schuldig zu sein glaubt durch be
sonders verzwickte Wahlgeschichten von sich reden zu
machen und die stattzuhabende des ersten Berliner Wahl
kreises der als xiimng omvium auch einen Extraeifer
entwickeln zu müssen glaubt Im Lauenburger Wahl
kreise machte ein Amtsgerichtsrath Francke sonderbare Auf
klärungen über feine Auffassung politischer und privater
Rechte seiner Mitbürger Aufklärungen die im ganzen
Reiche interefsirten aber selbst seinen intimsten politischen
Gesinnungsgenossen nur Mißfallens Aeußerungen entlockten
Aus einer Behauptung daß eine hochangesehene Persön
lichkeit ihn zu seinem so allgemein verurtheilten Vorgehen
veranlaßt habe aus seiner Erklärung er wolle die Person
nicht nennen und aus seiner Andeutung endlich daß er die ge
heimnißvolle Persönlichkeit in dem gegen ihn angeordneten

Disziplinarverfahren nennen werde darf man mit Recht
schließen daß der Lauenburgifche Wahlkreis noch längere
Zeit eine Rolle in den politischen Gesprächen spielen werde
Was den Berliner Wahlkreis betrifft so ist die Personen
frage noch nicht definitiv geregelt doch wird jetzt der alte
Klotz als freisinniger Kandidat genannt wählend die vielen
anti freisinnigen Parteien noch nicht über einen Kandi
daten sich geeinigt haben und vielleicht es sei denn daß
es zu einer Stichwahl kommt sich wohl auch nicht einigen
werden

Wieder einmal ist es Bulgarien gewesen das von
fremden Ländern uns in letzter Woche am meisten zu
schaffen gemacht hat und zwar nicht etwa blos der Reden
wegen die der ungarische Ministerpräsident Tisza im Ab
geordnetenhause der zum Erstaunen der politischen Welt
inzwischen nach Berlin gegangene englische Kabinetsminister
in Dartford gehalten haben sondern wegen der Vorfälle
im Lande selbst Als die bulgarische Regierung die
Hauptforderungen Rußlands abgelehnt hatte machte Herr
von Kaulbars sich daran das Volk in Sofia wie in den
Provinzen durch Reden d i Silber und durch Gold zu bear
beiten und erregte dadurch wie durch andere noch frag
würdige Schritte so sehr die öffentliche Meinung inner
halb und außerhalb Bulgariens daß die offiziöse Presfe
Wiens zu recht ernsten Warnungsartikeln sich aufraffte
Die Entscheidung in Bulgarien steht jetzt unmittelbar be
vor Zu Beginn der neuen Woche finden trotz russischen
Einspruch die Wahlen zur großen Sobranje statt

Nach Bulgarien war es Spanien das in letzter
Woche am meisten von sich reden machte Dort handelte
es sich um das Leben der zum Tode verurtheilten Haupt
theilnehmer der letzten Revolte Von Vielen wurde der
Milde das Wort geredet während die Regierung darauf
bestand daß dem Gesetze fein Lauf gelassen werde Die
Königin entschied sich für die Milde und setzte den Gnaden

akt durch der einen Ministerwechsel zur Folge haben
dürfte denn wenn auch das Kabinet sich bei der Ableh
nung des Entlassungsgesuches durch die Königin beruhigten
die Minister des Kriegs und der Marine haben ihr Ent
lassungsgesuch bisher nicht zurückgezogen

Die berecks seit dem ersten Mai dieses Jahres zwi
schen Japan und den christlichen Kulturstaaten schwebenden

Verhandlungen wegen Revision der Verträge sind den
neuesten aus Tokio eingetroffenen Meldungen zufolge ihren
Abschluß nahe Das Werk der Konferenz war ein unge
mein schwieriges und drohte mehrmals an der Unmöglich
keit über wesentliche Punkte eine Verständigung herbeizu
führen zu scheitern wenn gleichwohl jetzt gegründete Aussicht
auf einen baldigen Erfolg sich eröffnet so rechnet der Pa
riser Temps diese günstige Wendung ausschließlich den
Verdiensten des deutschen und des englischen Vertreters
Barons von Holleben bzw Sir Francis Plunkett zu welche
die Initiative zum Einbringen eines allseitig annehmbaren
Vorschlages ergriffen

Der Germania wird aus Rom gemeldet der Papst
habe eine diplomatische Note an die Nuntien gesandt
um die Aufmerksamkeit der respektiven Regierungen auf
die gegenwärtige gegen das Papstthum gerichtete Agita
tion in Italien zu lenken Das Dokument ist gutem
Vernehmen nach kurz bündig und scharf es nimmt Akt
von diesem Kriege gegen das Papstthum und die Kirche
als von einem neuen Zeichen daß die jetzige Lage des
Papstes eine sehr prekäre und unhaltbare sei Man sagt
der Papst werde diese Angelegenheit später in einem öffent
lichen Briefe oder in einer Allokntion besprechen Wir
erfahren daß die Regierung diesen neuen Kulturkampf
infzenirt hat weil in Gastein von der römischen Frage
die Rede war

Die Kreuz Zeitung schließt einen Artikel über die
Reiterei und ihre Schlachtenthätigkeit mit Rücksicht
auf die Manöver im Elsaß wie folgt Die leichte Beweg
lichkeit und Handlichkeit der Kavallerie Divisionen in den
größeren Truppen Uebungen der letzten Jahre haben be
wiesen daß unsere Reiterei die Formen und die Manövrir
fähigkeit eines Ziethen und eines Seydlitz wieder erobert
hat und nahe daran ist sie ganz zu erwerben Dies läßt
die sichere Zuversicht aufkommen daß es unserer Kavallerie
auch möglich sein wird in noch größeren Verbänden auf
zutreten Es bedarf dazu keiner neuen Formen wohl
aber 5er geübten Führung im Frieden und des Entschlusses
zu hohem Einsätze im Kriege

Ueber die Verwendung von Hunden beim Feld
dienst der Truppen werden in jüngster Zeit vielfach die
abenteuerlichsten Berichte und oft ganz unbegründete Muth
maßungen und Ansichten verbreitet Mit allem Ernst hört



man z B die Ansicht vertheidigen als sollten Hunde zur Be
stellung von Briefen Depeschen u s w gebraucht werden und
es würden schon jetzt die genannten Vierfüßler in größerer
Anzahl offiziell zu diesem Zwecke abgerichtet neben den
Brieftauben noch Briefhunde

Alle diese irrthümlichen Anschauungen und Mittheilungen
beruhen unseres Erachtens nur in der unrichtigen Auffassung
eines Passus in der neuen Felddienst Ordnung für die
Truppen nach welcher bekanntlich während der diesjährigen
Manöver zum ersten Male praktisch Verfahren ist Der frag
liche Satz lautet indessen wörtlich folgendermaßen

Sind Hunde bei der Truppe vorhanden so können solche
namentlich für die Feldwachen und Durchlaßposten bei den
Leuten denen sie sich attachirt haben erwünschte Dienste
leisten
Hier ist von einer Absicht Hunde zu irgend welchen Dienst

leistungen im Felde zu dressiren oder dergleichen ganz und gar
keine Rede Noch diesem Satze soll es augenscheinlich nur den
Truppen gestattet sein Hunde eventuell bei Felddienstübungen c
und demgemäß auch im Kriegsfalle mitzunehmen während nach
allen bisherigen Bestimmungen dieselben von jedem Dienst auf s
Strengste ferngehalten werden mußten Man will offenbar
lediglich bei gebotener Gelegenheit den dem Hunde innewohnen
den Instinkt der Treue und Wachsamkeit im Felde zum Nutzen
und Besten der Truppen verwerthen Selbstverständlich kann es
sich auch hierbei nur um solche Hunde handeln welche bereits
längere Zeit mit dem Truppentheile bekannt sind und daher
bei der Annäherung jeder fremden Persönlichkeit durch Bellen
oder Knurren Anfmerksamkest zu erregen suchen Derartige
Hunde können gewiß bei Feldwachen und als Begleiter auf
Patrouillengängen u s w unter Umständen von größtem
Nutzen sein

Für die praktische Anwendung bringt jene Auslassung der
neuen Felddienstordnung übrigens gar nicht einmal etwas
ganz Neues Schon während des Krieges 1870/71 haben viele
Truppentheile der Armee Hunde mit sich geführt von denen
manches Stückchen von erprobter Treue und Wachsamkeit zu
erzählen ist Auch solche Hunde die sich im Feindesland erst
herrenlos geworden und von Hunger getrieben einer deutschen
Truppe anschlössen haben dieser häufig sehr bald gute Dienste
erwiesen

Hiermit sei diese so verschieden und oft ventilirte Hundefrage
für uns abgethan Auf andere interessante und wichtigere Punkte
welche die nene Felddienstordnung enthält behalten wir uns
vor bei späteren Gelegenheiten zurückzukommen

Gegen Mitte des laufenden Monats wird die von
staatsivegen kanalisirte Mainstrecke von Frankfurt bis zum
Rhein feierlich eingeweiht und eröffnet werden Dieser mit
einem Kostenaufwaude von 5,500,000 Mark durchgeführte Bau
bezweckt mittelst Anlegung von Nadelwehren und Schleusen
dem Flusse eine Wassertieke von zwei Metern bei niedrigstem
Wasserstande zu verschaffen und so den Rheinschiffen einen
Schifffahrtsweg bis nach Frankfurt zu eröffnen In Verbin
dung mit den von der Stadt im Anschluß an dieses Unter
nehmen hergestellten Kafeneinrichtungen soll auf diese Weise
dem Handelsstande die unmittelbare Theilnahme an den Vor
theilen des großen Stromverkehrs in ähnlicher Weise gesichert
werden wie dieselbe jetzt die Nachbarstädte Mainz und Mann
heim genießen Die oberste technische Leitung des Baues ist
von dem jetzt mit den gleichen Funktionen für den Nordostfee
kansil betrauten Geh Oberbaurath Bänsch geführt worden

Die statistischen Ermittelungen über Erwerbung
und Verlust der Reichs und Staatsangehörigkeit können zwar
einen sicheren Maßstab für die Wanderung insbesondere die
überseeische Auswanderung nicht abgeben ffind aber immerhin
von Wichtigkeit weil sie den in gesetzmäßiger Weise sich voll
ziehenden Austausch zwischen der Bevölkerung der einzelnen
Staaten feststellen Nach den im neuesten reichsstatistischen Mo
natsheft vorliegenden Tabellen für das Jahr 1885 sind im letz
ten Jahre 18,877 1884 28,395 Personen nach dem Auslande

entlassen wogegen 4893 1884 3841 Angehörige außerdeutscher
Staaten in Deutschland naturalisirt und 1282 1253 welche
die Reichsangehörigkeit verloren hatten wieder aufgenommen
sind Die Bilanz schließt also für Deutschland mit einem Manko
von 12,702 Personen wogegen im Jahre 1884 23,301 Personen
mehr aus der deutschen Rerchsangehörigkeit ausgetreten als in
dieselbe eingetreten waren

Telegraphische Nachrichten
Wien 7 Okt Der auf Urlaub befindliche Botschafter Graf

Karolyi ist hier eingetroffen und kehrt in den nächsten Tagen
auf seinen Posten in London zurück

Meldungen der Polit Korresp Aus Belgrad Der frühere
Minister des Innern Nowakowitsck ist nnnmehr an Stelle von
Grnitsch welcher sich demnächst auf den Londoner Gesandten
Posten begiebt zum Gesandten in Konstantinopel ernannt wor
den Aus Sofia Der Kriegsminister lud kürzlich die Offi
ziere der hiesigen Garnison zum Thee zu sich ein und ermähnte
dieselben dabei dringend sich jeder Einmischung in die Politik
auf das Strengste zu enthalten sie möchten Soldaten und nichts
als dies bleiben Man sage daß die bulgar sche Armee zu jung
sei für die Einführung einer festen militärischen Disziplin sie
möchten den Beweis des Gegentheils durch eine würdige feste
und ergebene Haltung liefern sie könnten für die nationale Un
abhängigkeit nicht besser wirken als indem sie durch ihre kor
rekte Haltung der bulgarischen Armee Achtung verschafften

Pest 7 Ökt Das Abgeordnetenhaus hat die Bankvorlage
im Allgemeinen wie im Speziellen angenommen die dritte Le
sung der Vorlage findet nächsten Sonnabend statt

Szegedin 7 Okt Eholerabericht 20 Erkrankungen 9 To
desfälle

Wien 7 Oktober Eholerabericht In Trieft 13 Er
kranknngen 2 Todesfälle in Pest 13 Erkrankungen 7 Todes
fälle

Paris 7 Oktober Ministerpräsident Freyeinet machte heute
dem König und der Königin von Griechenland welche noch hier
verweilen einen Besuch In Deputirtenkreisen hält man den
Rücktritt des Finanzministers Sadi Carnot egen der fort
dauernden Meinungsverschiedenheit in welcher sich derselbe mit
der Budgetkommission befindet für nicht unwahrscheinlich Das
Journal des Dsbats sagt der Minister halte schlechterdings

an dem von ihm aufgestellten Budget fest während die übrigen
Minister jeder Abänderung desselben nicht entgegen sein würden

Die Abendblätter erklären es für unrichtig daß der spanische
Botschafter Albareda die Ausweisung Zorilla s verlangt habe
und daß die Regierung nicht gewillt sei dieselbe zuzugestehen
Im Uebrigen habe Zorilla keinerlei politische Kundgebung unter
nommen die seine Auslieferung rechtfertigen würde

Suakin 7 Oktober Telegramm des Reuter fcheu Bureaus
Die den Engländern befreundeten Eingeborenen erstürmten heute
Morgen nach lebhaftem Kampfe das s Z von Osman Digma
befestigte und besetzt gehaltene Tainai Die Besetzung von
Tamai ließ gegen 200 Todte viele Verwundete und mehrere
Gefangene zurück ein Neffe Osman Digma s befindet sich unter
den Todten Der Verlust der Eingeborenen beträgt gegen 20
Todte und ebenso viel Verwundete

New Bork 7 Okt Bei den Wahlen zu den Staatsämtern
in Georgia siegten die Demokraten ihr Kandidat General
Gordon wurde zum Gou erneur gewählt außerdem haben die
Demokraten auch die Majorität in der Staatslegislatur

Der englische Schatzkanzler Lord Churchill ist
dem sogenannten Hofbericht zufolge im allerstrengsten In
kognito aus London in Berlin eingetroffen Er soll dem

Des Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adolf Reiter

Machdruck verboten

Zum Empfange von Herrn und Frau Heriot waren von
der Baronin auf Schloß Bellefleurs umständliche Vor
kehrungen getroffen worden

Die beiden Reihen Zimmer eines kleinen Schloßflügels
wurden ihm zur Verfügung gestellt Frei von jeder Stö
rung sollte das junge Ehepaar hier so bequem wohnen
und ungenirt leben wie zu Hause Von dem großen Gar
ten hatte die Baronin für sich und ihre Verwandte nur
einen kleinen Theil reservirt das Uebrige wurde Herrn
Heriot und seiner Frau zur freien Verfügung gestellt An
Räumlichkeiten besaßen sie so viel daß sie selbst noch
mehrere Gäste aufnehmen konnten Der Graf war durch
die Freundlichkeit mit welcher er und Agathe Seitens der
zwar älteren aber noch schönen Baronin aufgenommen
wurden vollständig entzückt Sie war eine stattliche Frau
von blühendem Aussehen und hatte echt aristokratische
Manieren

Mit seltener Liebenswürdigkeit zeigte sie Herrn Heriot
und seiner Frau den größten Theil der inneren Einrich
tung des Schlosses stellte ihnen das Dienstpersonal vor
welches den Gästen zugewiesen war und führte das junge
Paar auch in den Musiksaal wo sich außer einem Piano
forte noch eine schöne Orgel befand Alsdann empfahl sie
sich kurz mit einem rsvoir

Ich weiß Herr Heriot sagte sie sich noch einmal um
wendend daß Sie die Einsamkeit lieben ich habe es auf
Ihrem Briefe ersehen und werde Ihren Wünschen stets
entgegenkommen Wenn Sie aber Frau Heriot etwas
mehr Zerstreuung und Unterhaltung lieben dann haben
Sie nur die Freundlichkeit mich und die Nichte meines
Mannes welche bald aus Paris ankommen muß so oft
zu besuchen wie Sie wollen Wir sprechen fertig englisch
und die verstorbene Mutter des Mädchens war sogar eine
geborene Engländerin

Der Graf dankte verbindlichst die Baronin reichte ihren
Gästen noch freundlich die Hand und entfernte sich eilig

O Vane sagte Agathe zu ihm lächelnd aufschauend
wie glücklich bin ich endlich mal mit einer Frau mich

unterhalten zu können
Darüber freue ich mich ebenfalls ich muß Dir aber

wiederholt den Rath geben von uns und unseren früheren
Verhältnissen äußerst wenig zu sprechen nur soviel als
es gerade unumgänglich nöthig ist um nicht sonderbar zu
erscheinen

Ich werde Deinen Rath befolgen sagte sie und sie
hat ihr Versprechen gehalten

Sie fanden das Leben auf Schloß Bellefleurs behaglich
und schön wie im Paradiese die Aussicht auf die Um
gebung war so klar und blau die Spitzen der in einiger
Entfernung befindlichen Berge waren stets mit Schnee be
deckt und in der Umgebung des Sees bildeten die grünen
Hügel mit grauen Felsenwänden und den wonnigen Plätz
chen und Gartenanlagen die schönste Abwechselung Und
wie getreu spiegelte sich diese Umgebung auf dem See ab

Der Graf miethete sich bald ein Ruderboot fuhr mit
Agathe von einem Ufer zum andern und konnte dabei gar
nicht müde werden Zur Abwechselung fuhren sie auch
nach Luzern sie besuchten dort zuweilen das Theater und
Concerte er war stets so glücklich hier überall keinen Lands
mann anzutreffen

Ich habe noch nie so glücklich gelebt wie hier sagte
er eines Tages zu Agathe ich wünschte wir könnten hier
immer bleiben

Müssen wir denn fort fragte sie
Nein eigentlich noch nicht aber es ist möglich daß

ich nach einiger Zeit nach England reisen muß
Doch nicht ohne mich
Nein sagte er indem er sie küßte

Es war im Monat Juni Bereits sieben Wochen hatten
sie auf Schloß Bellefleurs zugebracht und die Baronin
liebte Agathe über Alles Nichts machte ihr ein größeres
Vergnügen als mit der schönen liebenswürdigen und geist
reichen Frau Heriot durch die Gärten und die nächste
paradiesische Umgegend Arm in Arm zu wandeln und zu
plaudern Es fiel ihr nach einiger Zeit auf daß Frau
Heriot so wenig von sich und ihrem Manne sprach jedoch
nie hat die Baronin auch nur den geringsten Versuch ge
macht auf irgend eine Auskunft zu dringen sie waren
aber die besten Freundinnen und dem Grafen gefiel das

Als er an einem Morgen einige Geschäftsbriefe nach
England beantwortete fiel es ihm wiedernm auf daß er
nunmehr bereits länger als zwei Jahre fern von seinem
Vaterlande lebte und ihm der Gedanke noch nicht einge
fallen war Agathe aufzugeben und sie zu verlassen wäh
rend er früher höchstens zwei Monate hindurch solch ein
Verhältniß hatte führen können Ja es that ihm herzlich
leid Agathe nicht gleich geheirathet zu haben denn er mußte
sich wiederum sagen daß es ihm nie möglich sein würde
von dem theuren Weibe sich zu trennen

Als er an demselben Abende mit Agathe soupirte ver
nahmen sie daß ein Wagen auf den Schloßhof fuhr

Es wird die Verwandte der Baronin sein sie hat noch
heute ankommen wollen sagte Agathe

engliscken Botschafter wiederholt Besuche abgestattet haben
Auf Anfragen bei der Botschaft ist letzteres entschieden in
Abrede gestellt worden Nach anderweiten Meldungen
traf Churchill unter dem Namen eines Mr Spencer aus
London in Berlin ein und ist gestern Vormittag wieder
abgereist angeblich nach Varzin

Herrn Liebknecht gefällts in Amerika nicht Wie
durch die Elberfelder Zeitung bekannt wird haben er
und feine Reisegefährten Dr Aveling und Frau eine Er
klärung veröffentlicht in welcher es heißt Wir haben
noch niemals in Europa solch eine schmachvolle Beein
trächtigung der Freiheit des Individuums erlebt wie wir
es jetzt in einem Lande gesehen das sprichwörtlich als
Land der Freien bekannt ist

Die Bayreuther Festspiele sollen durchaus er
halten werden Die Kaiserin ist dem neuen Patronate
mit einem Jahresbeiträge von 1000 Mark beigetreten
ebenso Prinz Wilhelm

Die Wunde des Oberförsters Müller bei dem
Kaltenbrunner Jagdunglück stellte sich wie den Hamb
Nachrichten aus Karlsruhe gemeldet wird als eine Zer
schmetterung des Oberschenkels heraus ohne Verletzung
der großen Blutgefäße Die Heilung ist voraussichtlich
eine langwierige

Auf feinem Gute Brüggen a d L in der Provinz
Hannover ist im hohen Älter von 91 Jahren der Geh
Rath v Steinberg einer der reichsten Grundbesitzer der
Provinz gestorben v Steinberg war in den dreißiger
Jahren Mitglied der Ersten Kammer der hannover fchen
Standeverfammlung später Mitglied des größeren Aus
schusses der Hildesheimer Landschaft Mit den Ereig
nissen von 1866 und ihren Folgen söhnte er sich bald
aus und wurde zum Mitgliede des Herrenhauses mit erb
licher Berechtigung ernannt Das Majorat geht auf den
zweiten Sohn kraft einer besonderen Königl Verordnung
über dc der älteste Sohn der früher Offizier in dem der
zeit in Frankfurt a M garnisonirenden Rheinischen Dra
goner Regiment Nr 5 war nach Amerika ausgewan
dert ist

Der Tifchlergefelle Bobkiewicz wurde gestern in
2 Instanz wegen Mißhandlung des Schutzmanns Jhring
zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt Jhring hatte
sich als Mechaniker Mahlow in den Arbeiterbezirksverein
für den Osten Berlins aufnehmen lassen um den Verein
zu beobachten In einer am 2 Februar d I stattge
fundenen Versammlung des Vereins wurde der wahre
Stand Jhring s bekannt und dieser gemißhandelt Unter
den Personen welche auf Jhring einschlugen befand sich
Bobkiewicz

Wenn man in Berlin mit größerer Ruhe als
je vorher dem Herannahen der Cholera entge
gensieht so ist das in allererster Reihe der Kanalisation
zu verdanken die freilich bereits die Summe von 42196281
Mark verschlungen hat während die mit dem Kanalisa
tionswerke in Verbindung stehenden Riefelgüter rund 11ä
Millionen kosten Aber die Nieselgüter die bisher immer

Die Verwandte der Baronin wiederholte er geistes
alwesend nachdem ihm Plötzlich ein Gedanke eingefallen war

Ich fürchte daß unsere Ruhe jetzt gestört wird rief
er verzweifelt aus Er sprang auf und ging unruhig im
Zimmer umher

Sie wird uns nicht stören lieber Mann Die Baro
nin hat von ihr bereits oft und viel zu mir gesprochen
Die meiste Zeit bringt sie am Klavier zu und die Alte
ist ganz entzückt von dem Spiel ihrer einzigen Ver
wandten

Er hörte aber nicht weiter auf sie zündete sich eine
Cigarre an und ging eiligst die Terrasse hinunter setzte
sich in einen einsamen Winkel und dachte ernstlich nach

Ägathe war zurückgeblieben
Er sah auf und bemerkte plötzlich am anderen Ende

des Gartens die stattliche und anmuthige Erscheinung einer
junzen Dame Sie war in duukle Seide gekleidet trug
in hrem vollen schwarzen Haar rothe Rosen wie graziös
wcneri ihre Bewegungen

Welch ein herrliches Weib diese Baronesse Valeria
rief er für sich aus Welche Schultern und welcher
Nackn Heiliger Brahma es ist in der That dieselbe
Figur welche ich in der Dina im Louvre bewundert habe
Wem ich nur ihr Antlitz sehen könnte

Mit der gespanntesten Neugier beobachtete er sie weiter,
bis fie nach dem See hinunter ging

Ajathe war ihm inzwischen mit Büchern und Zeitun
gen lachgekommen

Die Baronesse Valeria ist in der That bereits hier
sagte sie

Ei bemühte sich einen Seufzer zu unterdrücken ant
wortite kaum und schien für die Angekommene wenig In
teresse zu haben

Bade saßen hier bis die Sonne untergegangen war
sodam gingen sie als der Mond bereits hell zu scheinen
begam nach dem Ufer des Sees der jetzt wie eine Sil
berfische aussah Niemand von ihnen sprach von der
Barmesse Valeria noch weiter

Dese saß in derselben Zeit mit der Baronin im Garten
zusanmen

Haben Deine Gäste Dir auch etwas Abwechselung in
Dein so einsames Leben gebracht Tante fragte das
jungi Mädchen

Richt viel Valeria aber es ist immerhin schon das
Bewußtsein viel werth gute Menschen in der nächsten
Nähe zu wissen

Jährst Du mit ihnen nie aus
Fortsetzung folgt



roch Zuschuß im Jahre 1884/85 eiinen von 54 ZM Mk,
erfordert haben brachten im letzten Jahre bereits einen
Ueberschuß von 38 000 Mark und eS ist mit Sicherheit
anzunehmen daß dieser von Jahr zu Jahr steigt

An den Cardinal Grafen Ledochowski wird von
den g roßpolnischen Damen außer dem von dem Grasen
Szembek gemalten Bilde welches den Austritt des Gra
fen Ledochowski aus dem Gefängnisse zu Ostrowo dar
stellt auch eine Adresse übersandt werden welche in einer
Mappe liegt deren reiche Silber und Gold Verzierungen
in der Werkstätte des Posener Goldarbeiters Stark au
gesertigt sind

Aus St Petersburg wird den Daily News ge
meldet daß der gefährliche Nihilist Degajesf der
den Polizeichef Sudeikin am 28 Dezember 1883 ermor
dete und vsr einigen Monaten im Auslande verhaftet
wurde aus dem Gefängniß entsprungen sei Auf seine
Verhaftung sei eine Belohnung in Höhe von 20,000 Mk
ausgesetzt

Ueber die Verhaftung eines deutschen Marine
Zahlmeisters m New Iork berichtet die New Iorker
Handelszeitung vom 25 v M Vor einiger Zeit wurde
das hiesige deutsche General Konsulat von der deutschen
Regierung beauftragt auf einen gewissen Georg Philipp
Hörner Zahlmeister des deutschen Kriegsschiffes Mücke
fahnden und denselben im Betretungssalle festnehmen zu
lassen Hörner war nach VerÜbung mehrfacher Schwin
deleien und Unterschlagungen flüchtig geworden und man
vermuthete daß sich derselbe nach New Iork gewandt
habe Der Hülfsbundesmarschall Bernhardt welcher be
reits eine Anzahl von flüchtigen europäischen Verbrechern
dingfest gemacht wurde mit der Ausspürung Hörner s be
traut und es gelang demselben nach vieler Mühe den
Gesuchten als Kellner in einer Brooklyner Restauration
zu entdecken Der Schwindler wird an die deutsche Re
gierung ausgeliefert werden

Barmen 4 Oktober Ein frecher Raubmordver
such auf offener Straße wurde gestern Abend 10 Uhr
hier verübt Ein junger Kaufmann war um diese Zeit
in Begleitung seiner Braut auf dem Heimwege vom Lich
tenplatz einem beliebten Ausflugsorte in der Nähe der
Stadt begriffen als er plötzlich von zwei Strolchen über
fallen durch mehrere Messerstiche verwundet und seiner
goldenen Uhr beraubt wurde Während seines Kampfes
mit den Banditen näherte sich ein Trupp junger Leute
ebenfalls vom Lichtenplatz heimkehrend deren Eingreifen
es gelang den einen der Straßenränder dingfest zu mache
und der hiesigen Polizei zu überliefern während der an
dere im Dunkel der Nacht entkam Der Verhaftete ist
ein schon mehrfach bestrafter Verbrecher

In Stadtverordnetenkreisen zu Darmstadt
herrscht wie die Franks Ztg erfährt eine gewisse Ver
stimmung darüber daß die Bürgermeisterei den Mitglieder
des Geologen Kongresfes ein Gabelfrühstück namens d r
Stadt spendete Wenn man in den erwähnten Kreisen
auch damit einverstanden ist daß größere Versammlungen
an denen ganze Bevölkernngsklafsen ein Interesse habet
städtischerseits in angemessener Weise unterstützt werdet
will man dagegen städtische Gelder nicht zur Abhalturg
von Gastmählern verwendet wissen

Wie man aus Erlangen schreibt beruht tie
Nachricht der Münchener Allg Ztg daß bereits diei
auswärtige Theologen als Nachfolger des verstorben
Professors von Zezschwitz vorgeschlagen seien ms
keinerlei Thatsachen vielmehr ist der t ortige außerordert
liche Professor Caspary mit dem Lehrauftrag für die r
ledigten Fächer betraut worden

Ueber eine sonderbare Vermählung wird ais
Vöcklabruck geschrieben Fräulein Theresia Baronesse
Vogelsang 28 Jahre alt die Tochter eines Feldmarschcü
Lientenants eine Dame von feinster Erziehung beglücke
mit ihrer Hand den 51jährigen Maurer Alois Resch Die
Hochzeit hat am 5 d M in der Kirche zu Schönd rf
stattgefunden Die Braut trägt jetzt die landesüblihe
Bauerntracht welche dem graziösen Fräulein gar niht
übel steht Ihren Bräutigam lernte die Baronin bei eiier
Festlichkeit in Puchheim kennen In einem von der Ta
ronin angekauften Bauernhause zu Schöndorf werden ie
Neuvermählten ihr Heim aufschlagen Wie lange

Am Dienstag starb ach langem Leiden in seiirm
Landschlosse bei Frascati Fürst Marcantonio Borghese
das Haupt der Familie Borghese welche nebst jener er
Colonna zu den edelsten und mächtigsten Geschlechtern
Roms gehört Der Verstorbene war ein sehr wohlthtti
ger Herr und die Armen Roms verlieren an ihm enen
mitfühlenden Freund Seine Güter welche ungefähr ein
Drittel der Provinz Rom bilden und die herrlichten
Villen der Welt einschließen fallen zumeist seinem ersge
borenen Sohne Paul Fürsten von Sulmona zu Die
anderen Söhne sind mit den Pflichttheilen abgefunden

Hinrichtung In Paris wurden am 4 d M auf
dem Platze vor dem Gefängnisse La Roquette die wei
wegen des an einer Hotelwirthin begangenen Mordes zum
Tode verurtheilten Frey und Rivisre durch den Panser
Scharfrichter Deibler hingerichtet Am Sonnabend war
aus Mont sous Vaudrey der abschlägige Bescheid des Frä
sidenten der Republik auf das Gnadengesuch der Beur
theilten eingetroffen und obwohl die Sache ziemlich ge eim
gehalten wurde war der Richtplatz doch gegen Mitteriacht
mit Neugierigen angesüllt so daß die Polizei große Ruhe
hatte sie zurückzudrängen Um 3 Uhr wurde mit der Auf
stellung der Guillotine im Gefängnißhofe begonnen und um
5 Uhr wurden die Verurtheilten geweckt um sich zunletz
ten Gange vorzubereiten Rivisre der drei Monate hin
durch aus seine Begnadigung gehofft hatte war auße sich
vor Wuth und konnte nur mit Mühe gefesselt weven

Frey hingegen benahm sich verhältnißmüßig ruhig und
wies cynisch jeden geistlichen Beistand zurück Rivisre der
zuerst geköpft wurde rief ehe die Gehülfen des Scharfrich
ters sich seiner bemächtigten Sie können Herrn GrSvy
sagen daß er ein Mörder ist Frey sah von dem Thore
des Gefängnisses aus die Hinrichtung seines Spießgesellen
an was ihn nicht aus seiner Ruhe zu bringen vermochte
Abbe Faure der Almosenier des Gefängnisses versuchte
nochmals Frey in s Gewissen zu reden was dieser aber
mit den Worten zurückwies Gehen Sie nur ich kann
Sie entbehren Ruhigen festen Schrittes ging er auf
das Schaffst los und ehe er ein Wort hervorbringen
konnte warfen ihn die GeHülsen auf das Drehbrett ein
Druck auf die Feder und der Mörder hatte sein Verbrechen
gesühnt

ClMskalendfr
Kirchliche Anzeigen

Am 16 Sonntag nach Trinitatis predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr gemeinsamer Haupt

gottesdienst für die St Marien und St Ulrichsgemeinoe
Herr Oberdiakonus Wächtler Der Kindergottesdienst fällt
aus Abends 6 Uhr Herr Archidiakonus Pfanne

Mittags 12 Uhr Militärgottesdienst Herr Archi
diakonus Pfanne

Montag den 11 Oktober Abends 6 Uhr Missionsstunde
Herr Diakonus Richter

Freitag den 15 Oktober Vormittags 9 Uhr allgemeine
Beichte und Abendmahlsseier Herr Superint O Förster

Zu St Ulrich Vormittag 8V Uhr in der Kirche zn u L
Franen Herr Oberprediger Si ckel Vormittag 9 Uhr Kinder
gottesdienst im Volksschulsaal neue Promenade 13 Herr
Diakonus Richter Vormittag 10 Uhr in der Kirche zu U
L Frauen Herr Oberdiakonus Wächtler Nachmittag 2 Uhr
Kindergottesdienst im Volksschulsaal neue Promenade 13
Herr Diakonus Richter

Zu St Moritz Nachmittag I V Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Nietschmann Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mann

Domkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Abends 5Uhr Herr Konsist Rath Göbel

Versammlung der konfirmirten Söhne Abends 6 Uhr bei
Herrn Konsist Rath Göbel

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor D Hoff
mann Nachmittag 2 Uhr Kindermijsionsstunde Herr Pastor
Jordan Abends 5 Uhr Abend Gottesdienst Herr Pastor
v Koblinsky

Zu St Georgen Vormittag 10 Uhr in der Kirche zu St
Moritz Herr Hülfsprediger Graß Nachmittag 1 Uhr
Sonntagsschule im Betsaal der deutschen Schulen des
Waisenhauses Herr Hülfsprediger Graß

Mittwoch den 13 Oktober Vormittag 10 Uhr in der
Kirche zu St Moritz Beichte und Kommunion Herr Pastor
Knu th

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
Jordan

Katholische Kirche Morgens 7V2 Uhr Frühmesse Vor
mittag 9Vz Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Rosenkranzandacht

Die monatliche Missionsstunde für unsere städtischen Ge
meinden wird Montag den 11 Oktober Abends 6 Uhr in der
Marienkirche gehalten werden und zwar hat sich Herr Diakonus
Richter bereit erklärt diesen Gottesdienst zu halten Unsere
Gemeiudeglieder werden freundlich hieran erinne t

v Förster
Getraute

Zu U L Frauen Den 2 Oktober der Handarbeiter
D Rüprich mit verw L Angermann geb Schlegel Der
Realgymnasiallehrer I r pdil H Rodel zu Frankfurt a O mit
E L Schwetfchke Der prakt Arzt Dr msä A Friedländer
zu Hochheim a M mit L Hoffmann Den 6 Oktober der
Schlosser R Schiborr mit E Riesner

Militär Gemeinde Der Hauptmann und Kompagnie
Chef I Th v Westernhagen zu Halberstadt mit A Westphal

Moritzparochie Deu 28 September der Pianoforte
fabrikant Schuster in Petersburg mit E A Lang Der
Landwirth Weiße mit I L Thhm Den 3 Oktober der
Handarbeiter Heidelberger mit P L Ehrhardt

Domkirche Den 29 September der Sattier Drescher mit
M Wendt geb Tschöpe Den 3 Oktober der Tapezierer
Schöne mit T Knöchel

Neumarkt Den 2 Oktober der Buchbinder Heme mit
E Th Merkel Der Schlosser Bräuer mit F M Kopp

Ter Steinsetzer Wien mit A H Müller Der Schuy
machermeister Zodel mit R E Witlstock Den 5 Oktober
der Baumeister Giese mit M A Grohnert geb Petersilie

Glaucha Den 29 September der Handarbeiter F C
Schacher mit Ch P Kirste Den 30 September der königl
Ober Bergrath Th O Täglichsbeck mit A S Hüllmanii
Den 3 Ollober der Handarbeiter F A Rost mit W E Schert

Getaufte
Zu U L Frauen Des Steinhauer Schlesier S Edmund

geb 25 Juli 1885 Des Buchhandlungsboten Moritz S
Karl Hugo geb 22 Jannar 1886 Des Eisenbahn Sekretär
Päch S Ernst Conrad geb 28 April Des Böttchermeister
Hoyer S Karl Richard Max geb 3 Juni Des Wagen
lackirer Naumann T Lonise Margarethe geb 28 Juni
Des Gymnasiallehrer vr Berndt T Franziska Frieda
geb 1 Juli Des Fleischermeister Fischer T Rosa Wally
geb 10 Juli Des Ober Ingenieur Beeg T Marie Emma
geb 23 Juli Des Handarbeiter Rosch S Ludwig Franz
geb 10 August Des Kaufmann Leonhardt S Ernst
Edmund geb 12 August Des Müller Weife T Anna
Elsbeth geb 13 August Des Bäckermeister Hahndorf T
Christine Wilhelmme Elisabeth geb 29 September

Ulrichsparochie Des Wollwaarenhändler E F Werner
T Magdalene geb 7 September 1886 Des Postschaffner
F E Klinaner S Franz Kurt geb 11 Juli Des Kauf
mann G R Krüger T Louise Jda Jenny Erna geb 14
Juli Ein unehel S Paul Ernst geb 1 August DesZimmermann C W H Franke T, Bertha Anna Olga geb
13 September Des Kaufmann I Ch O Wenzel T
Bertha Sophie Elsa geb 18 September Des Mechanikus
G R Hoffmann T Carolme Frieda geb 28 September
Des Schmied A Funk T Anna Marie geb 13 September

Des Schaffner C H Kunze S Walther Kurt geb 6
Januar Des Oekonomie Inspektor C W R Fasch S
Johannes Erich Ernst geb 27 Juni Des Bremser H A
Keil T Frieda geb 17 Juli Des Schaffner K L Föllmer
T Anna Marie Louise geb 15 August Des Handarbeiter
G C W Große S Karl Otto geb 4 September

Moritzparochie Des Reisekutscher Hanf S Friedrich
Louis August geb 9 Januar 1886 Des Steinmetz Wengler
S Kanz Willy geb 12 Juli Des Handarbeiter Hennig
S Max Hermann geb 17 August Des Handarbeiter

Hartkopf S Friedrich Wilhelm geb 27 August Ein unehel
T Margarethe geb l2 September Eine unehel T Agnes
Elise Anna geb l9 September

Entbindunas Institut Ein unehel S Ernst Hugo
Otto geb 23 September 1886 Eine unehel T Marie
Gertrud Ella geb 24 September Ein unehel S Franz
Otto Hugo geb 27 September Eine unehel T Marga
rethe Emma Hedwig geb 22 September

Domkirche Des Malermeister Braune T Gertrud Anna
geb 10 Februar 1886 Des verstarb Apotheker Geßner S
Waldemar Richard Theodor Berthold Ludwig Hugo geb 18
März Des Arbeiter Rümpler T Marie Pauline Olga
geb 22 Juni Des Kaufmann Krüger T Louise Jda
Jeuuy Erna geb 14 Juli Des Säckelträger Hammer T
Marie Frieda geb 27 Juli Des Korbmachermeister Hesse
S Reinhold Karl Hermann geb 31 Juli

Neumarkt Des Schuhmachermeister Wegel T Anna Jda
Martha geb 19 Dezember 1885 Des Lokomotivheizeu
Schulz S Heinrich Paul geb 1 Juli 1886 Des Zimmer
mann Wacker T Wilhelmine Auguste Elise geb l Juli
Des Schuhmachermeister Band T Elisabeth Hedwig Jda aeb
12 Juli Des Modelltischler Friedrich T Charlotte Helene
geb 7 August Des Kustos an der königl Universitätsbibliothek Dr Gräsel S Rudolf geb 12 August Des
Schmied Klostermann T Bertha Emma Marie geb l6 Aug

Glaucha Ein unehel S Gustav Paul geb 3 Februar
1880 Des Obersteiger Ritter T Clotilde geb 29 April
1885 Ein nnehel S Heinrich Otto geb 2 Mai 1886

Des Dachdecker Zwarg T Johanne Marie Juliane Erd
muthe Minna geb 23 Juli Des Bäckermeister Hädrich S
Paul Otto Walther geb 2 September Des Droschken
sitzer Männicke S, Gustav Oskar geb 15 September Des
Fabrikarbeiter Wölbing S Karl Franz Paul geb 16 Septbr

Wohlthätigkeit
10 Mark zum Besten des Kirchbaues und ,10 Mark für

die Armen sind am Erntefest mit Dank gegen den Gebers aus
dem Kirchenbecken entnommen v Hoffmann Pastor

Kaufmännischer Verein Gesangs Cirkel nur für Mitglieder Abends 8 Uhr
im Bereinslokal gr Berlin 13 1 Tr

Verein junger Sisenhändler Ab 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
Tcchnilcr Vcrcin z Halle a S Ab 8z Sitzuna im Preußischen Hof
Polytechnischer Vcrcin Ab 7 9 Bibliothek n Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütsche Lercenigung Tosammenlnnst Klock 3 im Rikskanzler Leipzigerstr
Minmer Licdertasel Ab 8 11 UebungssNmde im Paradies
Schiikler sche Liedertafel Ab 3 Uebung im Fiirstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 3 Uhr in der Loge
Gesangverein Osfmn Ab 9z in Reis s Restaurant
Gewerk BercinS Liedertafel H D Abends von 9 11 Singestunde in der

Stadt Magdeburg
Halle scher zither Kranz Ab 8j Uhr Uebungsstunde im Restaurant zmn

Reichskanzler,,
githerlranz Ab 8 Uebungstunde im Reichskanzler
Ruderclub Neptun Ab 3 im Forelle
Halle scher Rudcr Bereiu Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Jahn scher Turnverein Ab 8 10 Turnstunde in der städt Turnballe
Turnverein llle Ab 8 Uebung in der Turnhalle Taubenstraße 10
Turvcreln Friesen Ab 3 Turnstunde im Paradies

15 täglich frisch per Eilgut Pfd 90 100 120 Pfg
allerfeinste 130 Pfg, Eier ä Mdl 70 Pfg Schweizer
We 60 80 Pfg Bei größerer Abnahme ent

sprechender Rabatt Aufträge franko Haus resp Bahnhof
Halle a T rohe Nlrichstrahe Nr 47lUllUS A Filialen in Berlin und Braunschweig

Halle a S Ii Nfllk Halle a Sgroße Steinstraße VU R oße StemktrniNr 64 große Steinstraße
Nr 64Hoflieferanten

Inck willen vAMll l oMtiW8 kv8ckU
Größtes Lager von Kleiderstoffen Nur solide Qualitäten
billigste Preise Specialität schwarze und sarbige Seide
Schwarze wollene Cachmirs in 1V Qualitäten Bunte
gemusterte Kleiderstoffe großartig fortirt Mäntel für Da
men und Kinder Fortwährender Eingang von Neuheiten

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9,51 V
10,55 V M CöthenZ 11 31V
1 24 N 3,10 N 5,50 N 8,33 A
10,30 A 12,5 A M CöthenZ

Nach Leipzig 84,20 fr 7,30 V
W 25 V 10 15 V zil 30 V
1,40 N K3 20 N 5,3 N
Z6 15A 7 15 A 9,5 A 10 47 A
811 0 A 3 2 fr

Nach Bienenburg 7 40B 11,35V
3,5 N 6 0 A 9 25 A Ibis
Halberstadt

Nach Kassel 5 10 V 7,45 V bis
Eisleben 9,0V 11,43V 12,50
M bis Eisleben 2,0 N 5,50A
Ibis Eichenbergj 9,30 Abends stis
Nordhausen 10,37 A 12,9 fr
stis Oberröblingen

Nach Gnben 7,45 1 33 N 7 24
A st is Finsterwalde

Nach Thüringen 5,40 fr 7 45 V
1015 V 11 38 V 2 5 N5,29 N 6,5 A 9,40 A M
Erfurt 11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7,25 V
9 18 V 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6,0 A 8,45 A bis Bitterfeld
9 S2 A

Bon Magdeburg 7,21 V 8 52 S
fv,Cöthen 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6,56 A 3 53 A 10 41 A
2,45 fr

Von Leipzig H5 52 V 7 9
S8,42 V 9 43 V H11 7 Ä
11 28 V 1,12 N 2,51 N 84 7

N 5,31 N 7,37 A 3 23
8,57 A 10,27 A 11,53 A

Von Vicnenburg 7 5 V von Kön
nern 3 7 B von Halberstadtl
10,5 1,16 M 4 55 N 8 Ä Ä

Bon EaNel 6,55 V iv Ncrdhai senZ
7,14 B 10,5 V fv Eichest rg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5,13 N 8 0 A von Eisleben
8 55 A 10 35 V

Von Guben 7 4 V svon st allen
berg 1,6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4,28 fr 7,7
9 13 V 10,33 V 1,9 515
N 3 N 8 3 A 9 18 Ä10,56 A

Bon Berlin 4 0 8 20 V on
Smc seld 10,3 V 11 31
2 N sdonBitterfeld 5 2 N
5,44 N 3 53 A 10,53 A

bedeutet Schnellzug bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposte
Posthos Halle

Nach Schasstädt 5,45 V 3,0 N j Von Schasftädt 8,35 V 7,5
Nach Salziniindt 6,v V 3,0 N I Bon SalzmüuSr 10 0 V 7 3t S

Meteorolog Bericht des Halle sche Tageblattes
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Uebersicht der Witterung
Der höchste Luftdruck 764 bis 764 nun liegt über dem Ost

seegebiete flache Depressionen vor dem Kanal und im Innern
Rußlands Bei leichten meist südöstlichen Winden ist das
Wetter über Deutschland vorwiegend trübe und nur im Osten
noch stellenweise heiter Die Temperatur ist meist gesunken in
Westdeutschland liegt sie über ist Ostdeutschland unter der nor
malen In Süddeutschland ist vielfach Regen gefallen In
Finnland ist leichter Frost eingetreten

Deutsche Seewarte
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanm u

Städten folgende Petersburg Hamburg 1 11 Mem
i 6 Karlsruhe 13 München 12 Chemnitz s 12 Berlin t 7
Paris i 13



Z SV8S

Hauptgewinn ZOOS Mk W
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sind in der Expedition d Bl zu haben

BrNstdern Daunen
ä Pfd 1, V ISO S, V SS

A,OO S,SQ 4,0
in garantirt staubfreier Waare
Knte MMv k erbettei
ganz Gebett Unterbett Deckbett l
SKissen ,s3V,V 4O,OO 5O,OO

OO OO u s w
sind stets am Lager und hält bei

Bedarf bestens empfohlen

kok Ltswmoti
Halle a/S Leipzigerstr I

Halle den 9 Oktober 1886

M Mecklenburger Spickaal
Prima Astrach Caviar
Feinsten ger Rheinlachs

ZL Frische Krammetsvögel
W Aecht Teltower Rübchen
V Grüne Pommeranzenfrüchte
H Lüneburger Riesenneunaugen
M Aal in Gelve empfing
GHU AM
GZi 8tom ii ZI INMr lZcke

Tägl fr Janersche Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
ff Sülze
Lachsschinken
Sardellenleberwurst
Trüffelleberwurst

gek Zunge
Servelatwnrst
Braunschweiger Mettwurst
diverse Braten
garnirte Schüsseln

im besten Arrangement empfiehlt
Königl Hoflieferant

S Leipzigerstr 7S
Große Auswahl neuer u gebrauchter

Möbel Plüschgarnituren franz Bett
stellen m Matratzen Bettstellen II
M Matratzen S4M einzelne Matratzen
16 l/z Mk Polsterarbeiten werden solid und
billig ausgeführt Lindenstr 7

Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die n gebene Anzeige daß ich mit heutigem Tage und
zugleich mit dem Beginn des neuen den Betrieb und die Geschäftsführung des

Theater Restaurants
übernommen habe

Die überaus geräumigen Lokalitäten allen Anforderungen der Neuzeit entsprechend mit vorzüglicher Ventilation
sind auf das Eleganteste ebenfalls mit elektrischer Beleuchtung eingerchtet uud bieten in Folge ihrer so vortheilhaften
Lage inmitten der Promenade und der Stadt einen mehr als angenehuen und willkommenen Aufenthalt

Die sämmtlichen Lokalitäten inel der namentlich in den Sommermonaten einen herrlichen Rundblick gewährenden
Terrasse stehen jederzeit zur gest Benutzung offen

Mit der Küchenleitung habe ich Hrn I vi Asr einem bewährten Küchenchef unter Mithülfe eines zweiten
Koches betraut ferner gebe bekannt daß ich außer gut gepflegten Weiien und sonstigen Getränken das beliebe preis
gekrönte Hallesche Actienbier Pilsener Helles bayerisches aus der köuigl bayerische Staatsbraue
rei Weihenstephan München dnnkles Bayerisch aus er Brauerei I V vis Nürnberg zum
Verschank bringe

Ich hoffe gestützt auf die 12jährige Erfahrung in meiner Thitigkeit als Wirth im Paradiese die mich beeh
renden hiesigen wie auswärtigen Gäste in jeder Weise zufrieden stellen zu können und soll mein ganzes Bestreben darauf
gerichtet sein durch aufmerksamste Bedienung einem jeden Besucher den Aufenthalt so angenehm wie nur möglich zu machen

Hochachtungsvoll

Optiker
gr Michstmßc Nr 61

Ä r Eröffnung des Th atcrs stell mein g sammts

z m Mg Ausverkauf
Reparaturen schnell und billig

vpvrozlÄser
vou unerreichter Schärfe von den einfachsten bis zu den eleam
testen in größter Auswahl zu den billigsten Preisen empfiehlt

LsrkWMtr 4 v kotielt ks rM tr 4
Einige ältere Muster sehr billig

Täglich fr Wiener Würstchen
Thüringer Knackwürstchen
Sardellen Leberwnrst
Trüffel Leberwurst
Lachsschiukeu
Brauuschweiger Mettwurst
gekochte Zunge
ff Winter Servelatwnrst
diverse Rouladen und
Braten sowie garnirte Schüsseln

werden bestens ausgeführt bei

HV gx Ulrichstr S7
Sauerkohl

empfiehlt ü
kleine Ulrichstrafte IS

Lls

Geiststr 4S

hat wieder
abzulassen

HV Leipzigerstraße 7
Fertige Sophas und Matratzen

Bettstellen verkauft billig

O tta Mk gx Ulrichstr
Neue und gebr Aiükvi aller ArtSonna bend von früh an Pokellnochen verkaust billig Brunoswarte 6

Für d i redattwuellen und Jnseratentketl verantwortlich Julius Munckeltw Halle Plötz lche Buchdruckerei sR Niet ck ma 1 In
Expedition des Halle scheu Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet vou 7 Uhr MorgensAis 7 iUhr Abends

Hierzu 1 Beilage

KÄnni
F

IrkIKrWZ
Auf die an mich wiederholend gerichteten Anfragen erwidere ich hiermit daß sich

mein Geschäft nur

48 Gr Ulrtchftr 48
befindet und stehe ich zu keinem Geschäft Hierselbst welches mit meinem Namen firmirt in
irgend welcher Beziehung

ckolpk Loslovski
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